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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir sind das Universitätsklinikum des Saarlandes: Als 
Gesundheitseinrichtung der Maximalversorgung mit 30 
Fachkliniken und 20 Instituten sind wir für die Men-
schen in der Region da, die mit „ihrem UKS“ einen star-
ken Gesundheitspartner an ihrer Seite haben. Gut über 
die Hälfte unserer Patientinnen und Patienten – das 
sind 58 Prozent –  kommt aus dem Saarland zu uns. Der 
andere Anteil kommt aus dem übrigen Deutschland und 
sogar aus dem angrenzenden Ausland ins UKS zur Be-
handlung.

Wir sind einerseits stark regional verwurzelt und gleich-
zeitig auch überregional aktiv. Unsere Expertinnen und 
Experten tauschen sich in Kooperationen, Netzwerken 
und Forschungsverbünden mit anderen Institutionen 

-
tieren vor allem unsere Patientinnen und Patienten.

Unser Herz liegt im Saarland. Dennoch sind wir weltof-
fen und international vernetzt. Im UKS arbeiten Men-
schen mit über 50 verschiedenen Nationalitäten. In 
einer losen Reihe stellen wir Ihnen im UKS-Report Be-
schäftigte aus allen Berufsgruppen mit ganz unter-
schiedlichen Kulturen und Hintergründen vor, die alle 
eines gemeinsam haben: Sie engagieren sich für die 
Gesundheit und das Wohlergehen ihrer Mitmenschen.

Wir sind stolz darauf, dass Menschen aus aller Welt sich 
bei uns im UKS zuhause fühlen und hier ihren Lebens-
mittelpunkt gefunden haben. Denn wir begreifen Viel-
falt als Stärke und setzen uns für ein friedvolles Mit-
einander ein.
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(Kampagnenfoto: Adrian Schröder /
 Gestaltung: Oliver Herrmann)

NEUES CENTRUM FÜR 
GESCHLECHTSSPEZIFISCHE
BIOLOGIE UND MEDIZIN
  TEXT thorsten mohr FOTOS freepik u.w.

An der Medizinischen Fakultät der Universität des Saarlandes wird in den 

Biologie und Medizin, kurz CGBM, aufgebaut. In der Einrichtung konzentrieren 
sich die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler darauf, unterschiedliche 
Wirkungen und Auswirkungen von Krankheiten bei Frauen und Männern zu 
erforschen. 
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   Frauen haben ein dreifach höheres Risiko als
        Männer, an Multipler Sklerose zu erkranken.  
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KONTAKT
UNIVERSITÄT DES SAARLANDES

PROF. DR. SANDRA IDEN            
Zell- und Entwicklungsbiologie

TELEFON 0 68 41 - 16 - 47 912
E-MAIL sandra.iden@uks.eu
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KONTAKT
UNIVERSITÄT DES SAARLANDES

PROF. DR. FRANK KIRCHHOFF           
Molekulare Physiologie

TELEFON 0 68 41 - 16 - 16 440
E-MAIL
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Weitere Infos: 
www.uni-saarland.de/forschen/cgbm.html
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SYMPOSIUM 

EIN ZEICHEN FÜR DIE GENDERMEDIZIN   

v.l.n.r.: Dekan Prof. Dr. Michael Menger, 
Prof. Dr. Ute Seeland, Uni-Präsident Prof. Dr. Manfred Schmitt,  
Prof. Dr. Cathérine Gebhard, Prof. Dr. Sandra Iden, 

Kammerpräsident Dr. Josef Mischo (links) mit den beiden Preisträgern. (Foto: aeksaar)

Auf einem Symposium gaben Homburger Expertinnen und Experten 
aus Klinik und Forschung einen Einblick in ihre Arbeiten, 

heitspreises der saarländischen Ärzteschaft stand 

 
 

 

 

 

 

Gesundheitspreis der saarländischen 
Ärzteschaft geht an Prof. Sandra Iden 
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NEUE ERKENNTNISSE ZU 
LYMPHDRÜSENKREBS 
  TEXT lorenz thurner/marion ruffing FOTOS laura glücklich

     
    nanten Hodgkin Lymphom (NLPHL) handelt es 
sich um eine Unterform des Hodgkin-Lymphoms

Forschenden um Prof. Dr. Lorenz Thurner ist es im Rahmen eines von der Wilhelm 
Sander-Stiftung mit 151.000 Euro geförderten Forschungsprojektes am José Carreras-
Zentrum der Klinik für Innere Medizin I am Universitätsklinikum des Saarlandes 
gelungen, einen möglichen weiteren infektiösen Auslöser bei Hodgkin-Lymphomen 

zelllymphom gezeigt, dass eine Reaktivität der Lymphom-B-Zell-Rezeptoren gegen 
ein bestimmtes körpereigenes Eiweiß (LRPAP1) mit einer besseren Prognose verge-
sellschaftet ist. Diese Erkenntnisse könnten zukünftig auch für neue therapeutische 
Ansätze in der Behandlung von Lymphdrüsenkrebs genutzt werden.

 
 

 
NEUER PROGNOSTISCHER MARKER
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Neuer potenziell prognostischer Marker entdeckt

 

 

 
 

 
 

 
KONTAKT 
 
PROF. DR. MED. LORENZ THURNER 
Klinik für Innere Medizin I - Onkologie, Hämatologie,  
Klinische Immunologie und Rheumatologie  
José Carreras-Zentrum für Immun- und Gentherapie  
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 15 0 11  
E-MAIL  lorenz.thurner@uks.eu

Originalpublikationen

Wilhelm Sander-Stiftung: Partnerin innovativer Krebsforschung

Weitere Informationen: 
www.carreras-center.de/de/forschungsgruppen/ag-thurner 
www.wilhelm-sander-stiftung.de 
www.linkedin.com/company/wilhelm-sander-stiftung 
www.uniklinikum-saarland.de/de/einrichtungen/kliniken_institute/medizinische_ 
kliniken/innere_medizin_i

 
 

 

Haematologica

Leukemia 33
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PATIENTENTRANSPORT IM UKS
SICHER VON A NACH B KOMMEN

Ein wesentlicher Bestandteil der Logistik am UKS ist nicht nur der Transport von beispielsweise 
Speisen, Sterilgut oder Wäsche, sondern auch der fachgerechte und individuelle Transport von 
Patientinnen und Patienten auf dem Klinikgelände als auch innerhalb der Fachkliniken. 
Um den verschiedenen Anforderungen und medizinischen Bedürfnissen gerecht zu werden, 

und ihre Einsatzbereiche spiegeln die Komplexität des Transportwesens am UKS wider.

 TEXT viviane schank FOTOS laura glücklich/marion ruffing

Spezialfahrzeuge für den Intensivtransport

den und bei Verlegungen die 

    

         Spezialfahrzeuge zum Patiententransport mit 
unterschiedlicher Ausstattung“

gen die
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Jeden Tag bis zu 40 Kilometer im Einsatz – nur im UKS

 

Das Patientenwohl steht im Vordergrund

„Uns ist das Patientenwohl wichtig. Für viele Menschen 
ist es eine ungewohnte Situation, der sie ausgesetzt 
sind. Einige muss man beruhigen, anderen nur zuhören. 
Es gibt aber auch welche, die nur für sich sein wollen. 
Da braucht es Einfühlungsvermögen“
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„PAXI“ – das Patiententaxi des UKS

 

„Wir vom internen Patiententransport sind immer mit-
ten im Geschehen, aber vor allem ganz nah an den 
Patientinnen und Patienten“

„Wir sind nicht eine losgelöste 
Einheit, sondern Teil eines großen Ganzen und wichtiges 
Glied in der Behandlungskette. Wir stehen in ständigem 
Austausch mit den Stationen und unserer Zentrale, damit 
die Koordination klappt“
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„Unsere Innovationen verbessern die  

 Entwicklungschancen von Kindern“

Dr. Sybelle Goedicke-Fritz, Laborleiterin in der Kinderklinik. 

Eine von über 6.000 aus unserem UKS.
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Die Vision: eine nicht-invasive, also schmerz- 
und berührungsfreie Diagnostik 

 
 

 

Das übergeordnete Ziel ist die Entwicklung  eines 
„empathischen Inkubators“

 

 

 
 
 

 
 

 

Entwicklungschancen von Kindern zu verbessern
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Dr. Sybelle Goedicke-Fritz ist seit 2017 Laborleiterin in der Klinik für Allgemeine Pädiatrie und 
Neonatologie des UKS. Nach ihrem Studium der Biologie in Gießen und der Promotion in der 
Nierenheilkunde am Universitätsklinikum Marburg arbeitete und forschte sie zunächst in der  
dortigen Kinderklinik, bevor sie 2017 ans UKS kam, um hier Forschungsprojekte in der 
Neonatologie voranzutreiben. 
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Klinik und Labor arbeiten sehr gut zusammen –  
auch fachbereichsübergreifend
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»Die PVS ergänzt meine 
Arbeitsweise – indem sie 
seriös und absolut korrekt 
für mich abrechnet.«
Der Qualitätsanspruch der PVS deckt sich mit meiner eigenen 
Philosophie für meine Arbeit: Ich mache nur das, was ich kann. 
Und das, was ich kann, mache ich richtig und korrekt.

Deshalb bin ich Mitglied bei der PVS.

Jetzt kostenfrei anfordern!

info@pvs-mosel-saar.de | Tel.: 06821 9191- 491

Lesen Sie meinen 
Erfahrungsbericht 
im Themenpapier 

Nr. 2

Privatliquidation von Mensch zu Mensch

Dr. med. Katja Linke aus Viernheim
Mitglied der PVS seit 2004

ANZEIGE  
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„ELEKTRONISCHE NASEN“ KÖNNEN 
LUNGENKEIME ENTDECKEN 
  TEXT marion ruffing FOTOS laura glücklich

        In Deutschland sind mehr als 8.000 Kinder, Ju- 
     gendliche und Erwachsene von der unheilbaren 

Mukoviszidose-Patienten, die mit so genannten CFTR-Modulatoren therapiert werden,  
 

die mikrobiologische Diagnostik auf bakterielle Erreger in den tieferen Atemwegen ist  
dadurch jedoch erschwert. Die AG um Dr. Sybelle Goedicke-Fritz aus der Klinik für 
Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie des UKS (Direktor: Prof. Dr. Michael Zemlin)  
forscht zum Einsatz „elektronischer Nasen“ und der Ionenmobilitätspektrometrie,  

 
 

Der Mukoviszidose e.V. fördert das Projekt mit 20.000 Euro.

im Forschungslabor der Kinderklinik des UKS 
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der Atemluft

 
 
 
 

 

und Ionenmobilitätsspektrometrie

 

 
 
 

 

Über den Mukoviszidose e.V.

 

 

 

 
www.muko.info/was-wir-tun/ 
forschungsfoerderung
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ANZEIGE  

KONTAKT 
KLINIK FÜR ALLGEMEINE PÄDIATRIE UND NEONATOLOGIE 
 

 
Leiterin Forschungslabor 
 
E-MAIL sybelle.goedicke-fritz @uks.eu
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Am Brühlfeld 27, Homburg - Jägersburg Baldungstraße 31, Homburg - Stand Baustelle November 2023

www.thamke.de
kontakt@thamke.de0176 46292136
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• 
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„DIE KINDERKLINIK IST MEIN  
ZWEITES ZUHAUSE, HIER  
FÜHLE ICH MICH SEHR WOHL“ 
INTERVIEW natalie annweiler FOTOS laura glücklich, natalie annweiler, jenny nguyen

Nasenien Nourkami-Tutdibi ist in Speyer geboren und bis zu ihrem fünften Lebens-
jahr in Baden-Württemberg aufgewachsen, dann sind ihre Eltern ins Saarland 
umgezogen. Ihre schulische Ausbildung absolvierte sie im Saarland und studierte  
später an der Universität des Saarlandes in Homburg mit Auslandsaufenthalten in 
London, Montréal und Toronto. PD Dr. Nourkami-Tutdibi arbeitet seit 2007 als Kinder- 
ärztin in der Klinik für Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie des UKS (Direktor:  
Prof. Dr. Michael Zemlin) und engagiert sich vor allem in der neonatologischen  
und pädiatrischen Intensivmedizin sowie in der Ultraschall-Funktionsdiagnostik. 

Sie hat sich auf dem Gebiet „Biomarker in der Pädiatrie“ (Biomarkers in Pediatrics: 
Proteins, genes, cytokines, miRNA and autoantibodies) habilitiert und widmet 
sich neben ihrer experimentell-klinischen Forschung seit vielen Jahren auch der 
Lehrforschung mit dem Schwerpunkt Ultraschall. Hierzu hat sie in den letzten zwei 
Jahren zusätzlich den Masterstudiengang „Master of Medical Education (MME)“  
der Universität Heidelberg absolviert.  
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Wollten Sie schon immer in der Kinderklinik arbeiten? 
Wie kamen Sie hierher?

Wo liegen Ihre Wurzeln und was hat es mit Ihrem 
Namen auf sich?

Welche Rolle spielen für Sie Internationalität und 
Interkulturalität?
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Welche Sprachen sprechen Sie denn?

 

 
 

Ihr Mann PD Dr. Erol Tutdibi ist auch Kinderarzt und 
leitender Oberarzt der Klinik für Allgemeine Pädiatrie 
und Neonatologie. Haben Sie sich hier im UKS ken-
nengelernt?

Was macht für Sie Internationalität am UKS aus?

Kommt das dann auch den Patienten zugute?
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EINE ERFOLGSSTORY FÜRS UKS

 

 
 

mit Mexiko und wie kam es dazu?

 
 
 

 

 TEXT marion ruffing/claudia knobloch FOTOS rüdiger koop/laura glücklich/christian schütz
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Wenn die mexikanischen Fachkräfte da sind, können 
sie dann gleich eingesetzt werden?

 
 

Wie unterstützen Sie die neuen Kolleginnen und 
Kollegen bei der Integration?

 
 

 
 
 

 

 

„Unsere mexikanischen Kolleginnen und Kollegen 
stellen eine Bereicherung fürs UKS dar. Es handelt 

ihre gute fachliche Ausbildung, aber vor allem auch 
durch ihre Lebensfreude und ihre Leidenschaft für 

auf den Stationen und bei unseren Patientinnen und 
Patienten. Wir sind sehr froh, dass wir sie haben und 
freuen uns, dass sie sich bei uns wohlfühlen.

Uns war es von Beginn an wichtig, unseren neuen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine langfristige Perspektive im UKS zu bie-
ten. Wir wollen, dass sie Freude am Leben in Deutschland und der Ausübung 

Heimat. Die anderen haben sich vor Ort sehr gut eingelebt und planen inzwischen 
auch ihre Partner und Familien nachzuholen – einigen ist dies bereits gelungen. 
Die Kinder gehen hier in die örtlichen Schulen und es wurden schon Hochzeiten 
gefeiert. Das ist ein tolles Signal für den dauerhaften Erfolg unseres Projektes.

Das liegt sicher auch daran, dass wir nachhaltig planen. Wir sind im Austausch 
mit vielen Projektpartnern und wir gehen auf die Bedürfnisse der mexikanischen 
Kolleginnen und Kollegen ein. Es ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit  
zwischen allen Beteiligten.“

-
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Gibt es neben dieser Kooperation mit Mexiko noch 

Ländern?

 

 
 

 

„Wir freuen uns, dass es mit diesen Auslandsinitiativen 
gelingt, einen weiteren Schritt zur Entlastung unserer 

als auch der hohen persönlichen Kompetenz über-
zeugen uns die Mexikanerinnen und Mexikaner. Die 
Kooperationen mit Mexiko, Kolumbien und jetzt auch 
Indien sind wichtige Bausteine zur Unterstützung un-

 

In Südamerika oder Indien ist die Situation eher umgekehrt: Es besteht ein 
-

Ausland zu gehen. Das ist also eine Art Win-Win-Situation. 

Parallel erfolgen natürlich viele zusätzlichen Maßnahmen zur Verbesserung der 

Inland, die Prozessoptimierung in den einzelnen Kliniken bis hin zu verstärkten 
Informationsveranstaltungen und neuen Formaten zur Gewinnung neuer Azubis 
in unseren Gesundheitsfachberufen.

Zugleich arbeiten wir aber auch daran, Menschen wieder zurück zu gewin-

Mitarbeitenden zu halten und möglichst viele Azubis nach der Ausbildung weiter 
zu beschäftigen. All dies spielt zusammen und hilft dabei, dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken. 

-
serem Gesundheitsministerium gestartet wurde, bereits ein großes Bündnis, das 

Auch am UKS wurden bereits viele Schritte gegangen, um die Attraktivität des 

Mit mehr Flexibilität und innovativen Arbeitszeitmodellen möchten wir besonders 

Dienstplangestaltung integrieren. Wir sind dabei, einen „Flex-Pool“ zu etablieren.
Mehr Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten spielen vor allem im univer-
sitären Umfeld eine bedeutende Rolle. Auch hier ist es wichtig, neue Anreize zu 
setzen. Meine Vision ist der Auf- und Ausbau einer „Weiterbildungs-Akademie“ 

Punkten arbeiten wir aktuell.“

 
 

 

-
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ANERKENNUNGSFEIER UND  
INTERNATIONALER TAG DER PFLEGE

 

 

 

KONTAKT: Claudia Knobloch •  •  

WOHNRAUM UND GASTFAMILIEN GESUCHT
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„HIER HABE ICH  
DIE CHANCE,  
MICH IN DER 

INTENSIVPFLEGE  
 

ENTWICKELN“ 
aus Mexiko beschäftigt, um die Teams auf den 

Stationen zu verstärken. Einer von ihnen ist Juan 
Carlos Bermejo Torres, der im März 2022 zusammen 

mit der zweiten Gruppe nach Deutschland kam. 

INTERVIEW viviane schank FOTOS viviane schank, marion ruffing, privat

     „In Mexiko träumen viele davon, ins Ausland  
             zu gehen und dort zu arbeiten. Ich stieß auf 
die Stellenausschreibung auf Facebook, bewarb 
mich und hier bin ich“

unterrichtet, dir hilft und dich unterstützt. Das ist ein 
Segen.“
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des UKS. 
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Der Förderverein Kinderinsel Homburg e.V. setzt sich für kranke und chronisch 
kranke Kinder und Jugendliche sowie ihre Familien ein. Der Vorstand und Beirat 

Ärzten und Forschenden, die für die Kinderklinik am UKS durch Innovation in 
Lehre, Patientenversorgung und Forschung etwas bewegen und verändern wollen.

TEXT viviane schank/jenny nguyen FOTOS stefan schwerdt/jenny nguyen/timo calla

NEUER FÖRDERVEREIN GEGRÜNDET

Lebewesen, dabei gleichermaßen fröhlich und 
verspielt. Eine Insel ist Ort der Ruhe und Erholung 

-
ren“,
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Die Simulationspuppe „Paul“
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Studierenden in der Kinderklinik und Frauenklinik 

info@kinderinsel-homburg.de 

www.kinderinsel-homburg.de 

KONTAKT

JENNY NGUYEN          
1. Vorsitzende des Fördervereins Kinderinsel Homburg e.V.

Für alle Fragen rund um unsere Vereinsarbeit, unsere 
Projekte, Spendenmöglichkeiten oder einfach nur für einen 
interessierten Gedankenaustausch stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Der Förderverein Kinderinsel Homburg e.V. wurde im 
Frühjahr 2023 gegründet und wurde im September 
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   Neuerungen in der Arthrose- und Knorpelfor-   
-

vative Therapien umzusetzen

BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN BEI ARTHROSE

Der diesjährige Kongress des Knorpelnetzes der Großregion fand Ende 
September 2023 in der Villa Europa in Saarbrücken statt. Er stand im Zeichen 
des 60-jährigen Jubiläums des Élysée-Vertrages. Bei einer Diskussionsrunde 
mit Wissenschaftsminister Jakob von Weizsäcker ging es um die Stärkung grenz-
überschreitender Kooperationen auf allen gesellschaftlichen Ebenen. Neue 
Forschungsergebnisse und Behandlungsmöglichkeiten bei Arthrose standen im 
Mittelpunkt des zweiten Konferenztages. 

 TEXT gerhild sieber/marion ruffing FOTOS privat/interkongress

KNORPELNETZ 
DER GROSSREGION 
TAGTE IN SAARBRÜCKEN
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Gelenkerkrankungen gelten längst als Volks-  
   krankheit.

  

-
-
-

-
gang Kuhla (li.), gemeinsam mit dem Laudator, Prof. Dr. med. 

Interkongress)

Henning Madry, Professor für Experimentelle Orthopädie und Arthroseforschung, wurde für seine 
Forschungen zur Entstehung von Arthrose mit dem mit 50.000 Euro dotierten Oskar-Medizinpreis 
ausgezeichnet. Der Preis wird jährlich von der Berliner Oskar-Helene-Heim-Stiftung vergeben und 
gilt als einer der höchstdotierten Medizinpreise in Deutschland. Damit werden herausragende 
Forscherinnen und Forscher gewürdigt und die Weiterführung ihrer Forschungsprojekte unterstützt.

TEXT friederike meyer zu tittingdorf FOTOS privat/interkongress
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KONTAKT 
UNIVERSITÄTSKLINIKUM DES SAARLANDES 
 
PROF. DR. MED. HENNING MADRY 
Lehrstuhl für Experimentelle Orthopädie und 
Arthroseforschung  
Zentrum für Experimentelle Orthopädie 
 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 24 515 
E-MAIL henning.madry@uks.eu 
 

SPEZIAL-SPRECHSTUNDE REKONSTRUKTIVE KNORPELCHIRURGIE: 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 24 520 
 
WISSENSCHAFTLICHE ANFRAGEN: 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 24 569

Der Lehrstuhl für Experimentelle Orthopädie und Arthroseforschung 

 

 
 

 

als 
Spezialist für Arthrose und Knorpel stets für das Wohl seiner Patientinnen und 
Patienten ein und leiste durch seine Forschung einen wichtigen Beitrag zum 
medizinischen Fortschritt. Der Wissenschaftsminister betonte, dass er sich an-

-

mit seiner Erfahrung nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Forschung auf dem 
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Ausgezeichnete Weiterbildung für 

 

 

 
Autoantikörper behindern die Funktion körpereigener 
Entzündungshemmer beim Morbus Still 
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Wir riechen Atemwegsinfekte

 

 

 

 

 

 



„European Journal of Nuclear Medicine and Molecular 
Imaging“

Gesundheitsmagazin Doc Fischer/ SWR-Fernsehen be

„European 
Journal of Nuclear Medicine and Molecular Imaging“ er
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„E„ urropean 
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Kontakt:

Chefsekretariat

Ambulanz Hämatologie, Onkologie und Hämostaseologie

Station KK-05
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FOTO  Ministerium der Finanzen und für 
Wissenschaft Saarland

Kontakt:

Universitätsklinikum des Saarlandes

Direktion

Ambulanzen (ELZ) Privatambulanz

Direktorinnen und Direktoren der Kliniken und Institute auf dem Campus in 



Wir bedanken uns bei der Bevölkerung und bei all unseren Förderern für ihre fortlaufende 
Unterstützung und die großzügigen Spenden und Zuwendungen, die sie unseren Kliniken und 
Bereichen des UKS und auch den hier ansässigen Elterninitiativen, Selbsthilfegruppen und 
Vereinen zukommen lassen. Wir sind überwältigt vom Ideenreichtum und der Vielfalt der 
Charity-Projekte, die allesamt hilfebedürftigen und erkrankten Mitmenschen zugutekommen.
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KRANKE KINDER
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nister Dr. Magnus Jung und Dr. Meike Petri.
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Kinderklinik und des Fördervereins 

kinderinsel-homburg.de 

SOMMERFEST AM UKS: 
VIER JAHRE KÜKENKOJE e.V. 
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KINDERHOSPIZ UND PALLIATIVSTATION

-

Schuster. 
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SPENDENAKTION DER UKS-KLINIKSEELSORGE 
FÜR DIE KÜKENKOJE

STERNENKINDER  

SPENDE FÜR DIE KLINIKCLOWNS PINI UND POMPOM

seelsorge. 

Andrea Heisler, Sparkassendirektor Stefan Gessner und Sparkassen-
mitarbeiterin Andrea Ingrao.
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die Elterninitiative krebskranker Kinder 

1.550 EURO FÜR DIE INITIATIVE HERZKRANKES 

„WALK FOR HELP“ GENERIERT 1.616,01 EURO FÜR DIE KINDERPALLIATIVSTATION

S
P

E
N

D
E

N
U

K
S

re
p

o
rt

III2
0

2
3

42





Unser Herz
für unsere Region.
Gemeinsam für den 
Saarpfalz-Kreis!
Benötigst Du Unterstützung für 
Deinen Verein oder Dein soziales 
Projekt? Oder möchtest Du durch 
eine Spende helfen?

Auf WirWunder kommt beides 
zusammen. 

Jetzt mit wenigen 
Klicks registrieren 
oder spenden: 

www.wirwunder.de/saarpfalz.
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